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Agrarvision Gewächshaus – Landwirtschaft mit 100 Prozent 
erneuerbarer Energie 
 
Erstes Gewächshaus mit direkter Wind- und Solarstromversorgung ging im November 2025 
in Betrieb 

Der Schneebergerhof, der elterliche Bauernhof des deutschen Unternehmers und 

Energiewende-Pioniers Matthias Willenbacher, hat sich auf nachhaltige Landwirtschaft und 

erneuerbare Energien spezialisiert. Mit dem Modellprojekt Agrarvision Gewächshaus setzt 

er neue Maßstäbe für die Landwirtschaft. In Deutschland ist erstmals ein Hightech-

Gewächshaus direkt an einen angrenzenden Wind- und Solarpark angeschlossen und 

vollständig mit erneuerbarer Energie versorgt. Das Projekt dient als Blaupause, da es eine 

Verbindung zwischen erneuerbarer Energieerzeugung und landwirtschaftlicher Produktion 

herstellt.  

Das Projekt steht unter der Gesamtleitung von Konstantin von Rheinbaben, Betriebsleiter 

des Schneebergerhofs. Die wissenschaftliche Leitung liegt bei Andreas Blatt, der das 

Gewächshaus konzipiert und entwickelt hat. Das Gewächshaus wird von der Planung über 

die Umsetzung bis hin zum Betrieb wissenschaftlich eng durch ihn begleitet, evaluiert und 

einem strengen Monitoring unterzogen. Bereits in der Planungsphase wurden 

Kooperationspartner aus Forschung und Entwicklung eingebunden.  

 
Tradition trifft Technik 
Seit 15 Jahren betreibt der Schneebergerhof Windkraft- und Photovoltaikanlagen. Auf dem 

Hof werden vielfältige Obst- und Gemüsesorten unter klimafreundlichen Bedingungen 

angebaut, unterstützt durch den Einsatz erneuerbarer Energien. Das Gewächshaus ist in 

diesen nachhaltigen Kreislauf integriert und demonstriert, wie erneuerbare Energiequellen 

direkt in der Lebensmittelprodukt eingesetzt werden. Die Energieerzeugung und der 

Verbrauch werden an einem Standort zusammengebracht, wodurch eine maximale 

Effizienz und Autarkie erreicht werden; eine innovative Energieversorgung ohne 

Netzverluste, fossile Brennstoffe und Abhängigkeit von volatilen Energiemärkten. Das 

Modellprojekt Agrarvision Gewächshaus benötigt rund 80 Prozent weniger Energie als 

herkömmliche Folien- oder Glasgewächshäuser. Möglich wird dies durch das 

Zusammenspiel aus nachhaltiger Energieversorgung und dem Einsatz modernster, 

hocheffizienter Technik. Durch den Einsatz von Wärmepumpen, LED-Beleuchtung und 

hoch gedämmten Bauweise wird der Energiebedarf drastisch reduziert.  

 

 



Wärmeenergieverbrauch drastisch reduziert 
Im Vergleich zu herkömmlichen Folien- oder Glasgewächshäusern benötigt das 

Agrarvision Gewächshaus durch seine hochisolierende Polycarbonat-Eindeckung und drei 

integrierte Energieschirmsysteme bis zu 80 Prozent weniger Heizenergie im Winteranbau. 

Zusätzlich spart eine aktive Luftentfeuchtung ungefähr weitere 50 bis 70 Prozent 

Heizenergie gegenüber herkömmlicher Lüftungstechnik ein. 

 

Wasser- und Flächenersparnis durch moderne Hydroponik 

Durch den Einsatz hydroponischer Systeme und effektiver Wasserrückgewinnung wird der 

Wasserverbrauch um bis zu 90 Prozent reduziert. Gleichzeitig ermöglicht die Technologie 

deutlich höhere Flächenerträge – beispielsweise bis zu 400 Prozent mehr Ertrag bei 

Salaten im Vergleich zum klassischen Erdanbau. Dadurch werden nicht nur wertvolle 

Ressourcen geschont, sondern auch landwirtschaftliche Flächen entlastet und der Boden 

vor Nitratauswaschung geschützt. 

 

Regionale Wertschöpfung und resiliente Lebensmittelversorgung 

Das Agrarvision Gewächshaus stärkt die regionale Landwirtschaft durch den Einsatz 

erneuerbarer Energien und moderner Technologie. Es reduziert Transportwege, verringert 

die Abhängigkeit von Lebensmittelimporten und erhöht die Versorgungssicherheit mit 

nachhaltig produzierten Lebensmitteln. Zudem schafft das Projekt neue Arbeitsplätze, 

fördert die regionale Wirtschaft und trägt zur Entwicklung einer nachhaltigen 

Wertschöpfungskette bei. 

 

Investitionsmöglichkeiten in eine nachhaltige Zukunft 
Das Agrarvision Gewächshaus ist ein innovatives, zukunftsweisendes Modell für die 

Verbindung von Landwirtschaft, erneuerbaren Energien und ressourcenschonender 

Technologie. Es demonstriert, wie eine resiliente, klimaneutrale und wirtschaftlich 

tragfähige Lebensmittelproduktion umgesetzt werden kann. Bereits vor der Inbetriebnahme 

bestand für private Anlegerinnen und Anleger die Möglichkeit, sich finanziell am Agrarvision 

Gewächshaus zu beteiligen. Über zwei Crowdinvestings auf der nachhaltigen 

Investitionsplattform WIWIN konnten Interessierte direkt in das Projekt investieren und zur 

Realisierung des innovativen Modellprojekts beitragen. Insgesamt investierten mehr als 460 

Investorinnen und Investoren über 1,1 Millionen Euro in den Aufbau des Hightech-

Gewächshauses. 

 

Tag der offenen Tür: Hightech-Gewächshaus für die Öffentlichkeit erlebbar 
Am 21. März 2026 von 12 bis 17 Uhr öffnet das Agrarvision Gewächshaus auf dem 

Schneebergerhof erstmals seine Türen für die breite Öffentlichkeit. Besucherinnen und 

Besucher erhalten die Möglichkeit, Einblicke in das Gewächshaus und damit in die 

zukunftsweisende Verbindung von Landwirtschaft und erneuerbarer Energie zu gewinnen. 

Zwei Anlageformen, Salate und Kräuter, sind öffentlich zugänglich. Aus betrieblichen und 



sicherheitsrelevanten Gründen ist der Zutritt zu der dritten Anlageform, Tomaten, 

ausschließlich durcheinen geführten Rundgang möglich. Diese können über die Website 

des Schneebergerhofs reserviert werden: https://schneebergerhof-agrarvision.de/opening/ 

 

Die Führungen werden von dem wissenschaftlichen Leiter Andreas Blatt fachlich begleitet 

und vermitteln anschaulich, wie das Gewächshaus funktioniert, welche Technologien zum 

Einsatz kommen und wie eine vollständig erneuerbare, ressourcenschonende 

Lebensmittelproduktion in der Praxis umgesetzt wird. 

 

 

Agrarvision Gewächshaus: Das Modellprojekt im Überblick 
 
● Projektenwickler: Schneebergerhof EE GmbH & Co. KG 

● Initiator: Matthias Willenbacher 

● Standort: Schneebergerhof, Gerbach 

● Größe: ca. 3.500 m² hochmodernes Hightech-Gewächshaus 

● Energieversorgung: 100 Prozent erneuerbare Energien aus Wind- und Solarstrom  

● Energieeffizienz: rund 80 Prozent weniger Energie als herkömmliche Folien- oder 
Glasgewächshäuser Wassermanagement: Regenwasserzisternen für 

ressourcenschonende Bewässerung 

● Wärmeerzeugung: Hocheffiziente Wärmepumpen minimieren den Energieverbrauch 

● Beleuchtung: LED-Technologie mit Eigenstromversorgung für energieoptimierte 

Pflanzenzucht 

● Regionale Versorgung: ganzjährigen Produktion lokaler Lebensmittel und reduzierte 

Importabhängigkeiten 

● Regionale Wertschöpfung: Schaffung von Arbeitsplätzen und Reduktion langer 
Transportwege 

 
Über Schneebergerhof  
Der Schneeberghof mit Sitz in Gerbach (Rheinland-Pfalz) ist im Bereich erneuerbarer Energien und 

nachhaltiger Landwirtschaft aktiv. Der Hof betreibt Wind- und Solarstromprojekte mit modernster 

Technik, in das ein energieautarkes Hightech-Gewächshaus für regionale Lebensmittelproduktion 

integriert ist. Das Projekt befindet sich unter der Gesamtverantwortung des Betriebsleiters des 

Schneebergerhofs, Konstantin von Rheinbaben. Die wissenschaftliche Leitung liegt bei Andreas 

Blatt. Website: https://schneebergerhof-agrarvision.de/ 
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